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Presseinfo Kultur 17. Juni  2011

RuethenFestSpiel 2011 mit den Stelzern: 
Licca Line – Eine lange Fahrt ins sagenhafte Damasia

Interview „Die drei Heilrätinnen“ 

Interview mit Layla Martin, Alexandra Hartmann-Schöcker und Nina Kosak

Das Interview wurde geführt von Andrea Schmelzle

1. Wie heißt Ihr? Wie alt seid Ihr? Wo wohnt Ihr? In welche Schule geht Ihr und in welche Klasse?

Layla: Ich heiße Layla Martin, bin 17 Jahre alt, wohne in Landsberg und gehe in die 11. Klasse des Dominikus Zimmermann Gymnasiums. 

Alexandra: Ich bin Alexandra Hartmann-Schöcker, bin 41 Jahre alt, wohne in München und arbeite freiberuflich als Schauspielerin, Regisseurin, Sprecherin und Theaterpädagogin.

Nina: Ich heiße Nina Kosak, bin 16 Jahre alt, wohne in Erpfting und gehe auch ins DZG.

2. Welche Rolle oder Rollen spielt Ihr in der Licce Line? 

Layla: Ich spiele eine der drei Heilrätinnen und eine Trude. 

Alexandra: Ich bin auch eine Heilrätin und spiele die Obertrude. 

Nina: Ich spiele eine Heilrätin und auch Trude  
3. Was ist eine Heilrätin oder was sind die 3 Heilrätinnen? Wie würdest Du sie beschreiben? Welche Rolle haben sie im Stück? Wie kann man sie sich vorstellen?

Layla: Die Heilrätinnen sind die Heilsbringer. Wir spinnen die Lebensfäden. Im Prinzip ist dies die Lebensgrundlage, wir schaffen also die Lebensgrundlage. 

Nina: Wir stellen die Stadt Damasia dar, die so lange sucht wird. Wir spinnen die Lebensfäden für die Flößer. 

Alexandra: Durch das Kostüm werden wir drei zu einer Figur, wir stellen dadurch so etwas wie Dreieinigkeit dar. 

Layla: Wir sind wie ein dreiköpfiges Monster, nur dass wir kein Monster sind. Wir sind schicksalslos, aber schicksalskundig. 

Alexandra: Auf gut deutsch: Wir sind die Checkerinnen. 

Layla: Wir tragen ein beeindruckendes Kostüm. In einem Riesengestell auf fünf Meter Höhe stehen wir bis auf 6,60 Meter hoch. Zusätzlich haben wir eine riesige Perücke, die uns vereint. Wir drei haben letztendlich einen Körper, drei Köpfe und sechs Arme. 

3. Was hat es mit dem Lebensfaden auf sich, den die drei Heilrätinnen spinnen? 

Layla: Der Lebensfaden stellt die Lebensgrundlage da. Ohne Lebensfaden geht gar nichts. Wie bei Momo, wo die Zeit die Lebensgrundlage darstellt, die dann von den grauen Männern gestohlen wird, sind in Licca Line die Lebensfäden die Grundlage. 

Nina: Mit dem Lebensfaden können die Flößer in ihre eigene Zeit bzw. ihre Realität zurück gelangen. 

3. Habt Ihr vorher schon mal von den Heilrätinnen gehört? 
Layla und Nina: Nein, noch nie. 

Alexandra: Vom Begriff her schon, aber ich habe mir bisher noch nichts Genaueres darunter vorgestellt. 

4. Wie findet Ihr Eure Rolle? 

Alexandra und Layla: Super. Wir haben viel Spaß zusammen. 

Layla: Die Rolle hat sehr viel Text. 

Alexandra: Das ist eine schöne Herausforderung. Man kann bei dieser Rolle sehr viel lernen. Sie erfordert richtige Schauspieler-Text-Arbeit. 

Nina: Das ist eine tolle und beeindruckende Rolle. Ich finde sie auch vom Text bzw. Inhaltlichen her sehr interessant. Das Kostüm finde ich witzig. Wir drei sind die Ältesten, daher wurden wir für die Rolle der Heilrätinnen ausgesucht. 

5. War es schwierig, sich in diese Rolle hinein zu versetzen?

Alexandra und Layla: Nein, das war nicht so schwierig. 

Nina: Es ist schon so, dass man in etwas ganz anderes hinein schlüpft. 

6. Layla und Nina: Habt Ihr vorher schon mal Theater gespielt? 

Layla: Ich war in einer Grundschule, in der das Theaterspielen sehr stark gefördert wurde, aber nur in der ersten und zweiten Klasse. Dann sind wir nach Landsberg gezogen, da habe ich dann nicht mehr Theater gespielt. 

Nina: Ja, ich mache mit dem Chor bei den Singwochen mit. Das ist eine Woche, wo wir ein Musical einstudieren. Da habe ich schon sechsmal mitgemacht. Auch in der Schule spiele ich Theater. Letztes Jahr habe ich mit der Theatergruppe Romeo und Julia gespielt, dann ein Weihnachtsstück, und dieses Jahr im Sommer führe ich zum ersten Mal Regie. Das mache ich als Grundkurs in der Schule. 

7. Habt Ihr viel Text zu lernen, wie klappt das mit dem Auswendig lernen? Geht da viel Zeit drauf?

Layla: Ja, die Rolle hat sehr viel Text. Ich tu mich aber leichter mit dem Auswendig lernen, als ich gedacht habe. Manchmal finde ich es schwierig, zwei Verse zusammenzubringen, die sinngemäß eigentlich nicht zusammen passen. 

Nina: Ich finde es eigentlich nicht so viel, weil wir nur zweimal im Stück vorkommen. Das Lernen klappt gut, das fließt. Ich lerne auch dadurch, dass ich zu Hause den Text vor mich hin spreche. 

8. Ihr müsst ja ziemlich viel trainieren/proben. Macht es Euch noch Spaß? 

Alexandra und Layla: Jaaa! 

Nina: Nina: Ja, schon noch. Ich verstehe mich auch mit allen gut. Das läuft prima.
9. Wie klappt es mit dem Stelzenlaufen? Seid Ihr mittlerweile sicher auf den Stelzen? 
Layla: Das klappt sehr gut, da gibt es mittlerweile gar keine Schwierigkeiten mehr. 

Nina: Als Heilrätin laufen wir nicht auf Stelzen. Nur bei den Truden. Da bin ich sicher, das geht schon automatisch. Vor November 2009, als wir mit dem Training begonnen haben, stand ich noch nie auf Hochstelzen. Ich kenne nur die normalen Stelzen, die man sich unter die Arme klemmt. 

10. Kanntest Du Die Stelzer schon? Wie bist Du zu den Stelzern gekommen? 

Layla: Ich war mal in einem Zirkuszeltlager, da wurde auch etwas mit Hochstelzen gemacht, das hat mich fasziniert. Dann stand irgendwann in der Zeitung, dass die Stelzer noch Jugendliche suchen für das RuethenFestSpiel. Das hat mich interessiert, deshalb habe ich mal beim Training vorbei geschaut – und bin dabei geblieben. 

Nina: Ich habe in der Zeitung davon gelesen, bin ich mit meiner Nachbarin zum Infoabend gegangen, danach gleich zum ersten Training. Das hat super Spaß gemacht, weil es auch gleich so gut geklappt hat – was ich nie gedacht hätte. So bin ich also dabei geblieben. 

11. Freut Ihr Euch aufs RuethenFestSpiel? Seid Ihr aufgeregt vor dem großen Auftritt? 

Alexandra und Layla: Ja, wir freuen uns sehr. 

Layla: Es sind ja noch fast vier Wochen, daher bin ich im Moment noch nicht so aufgeregt. Aber das kommt noch, da bin ich mir ziemlich sicher. 

Alexandra: Auch ich bin vor solchen Auftritten noch aufgeregt. 

Nina: Ja, auf jeden Fall. Ich bin eigentlich nie aufgeregt. Das wird alles ziemlich gut sitzen, das muss klappen. Vorfreude ist also da, Lampenfieber nicht. 

12. Was bringt die Teilnahme an Licca Line für Dich persönlich? Kannst Du Dir auch vorstellen, weiterhin zu schauspielern bzw. es sogar vielleicht beruflich einmal zu machen? 

Layla: Durch die Teilnahme an Licca Line fällt es mir leichter, etwas rüber zu bringen. Auch das Auswendig lernen fällt mir nicht mehr so schwer. Beruflich kann ich es mir nicht vorstellen, etwas mit Schauspielerei zu machen, das ist keine sichere Quelle. Außerdem möchte ich irgendetwas mit Mathematik und Informatik machen. Hobbymäßig könnte ich es mir aber schon vorstellen – kleinere Rollen, das muss dann eher nebenbei laufen. 

Nina: Vielleicht werde ich nach dem RuethenFestSpiel auch mal bei den Stelzern mitmachen. Ich will später auf jeden Fall etwas beim Theater machen. In der Dramaturgie vielleicht oder als Maskenbildnerin. Ich weiß noch nicht genau, was. 

Vielen Dank für das Interview!

Aufführung:

16. und 17. Juli 2011 um 21:00 auf dem Hauptplatz in Landsberg

www.licca-line.de

Nähere Informationen zum RuethenFestSpiel und zu den Stelzern: 

Licca Line

Eine lange Fahrt ins sagenhafte Damasia

Ein Festspiel zum Ruethenfest 2011

Aufführung: 16. und 17. Juli 2011 um 21:00 

Spielort: Hauptplatz in Landsberg am Lech

Leitung und Produktion: Die Stelzer – Theater auf Stelzen
Idee und Konzeption: Wolfgang Hauck, Peter Pruchniewitz
Regie: Peter Pruchniewitz
Produktionsleitung: Wolfgang Hauck
Musik: Städtische Sing- und Musikschule Landsberg

Musikalische Leitung: Lothar Kirsch
Komposition: Richard Waldmüller

Kostümentwurf: Cinzia Fossati
Text: Karla Schönebeck, Peter Pruchniewitz, Wolfgang Hauck, Anne Tysiak
Mitwirkende:

38 Jugendliche zwischen neun und 18 Jahren, professionelle Schauspieler, Musiker und Chor unter Leitung der Musikschule Landsberg

Schauspieler: Ulrich Zentner und Alexandra Hartmann-Schöcker

Webseite: 

www.licca-line.de


Pressematerial:

www.die-stelzer-presse.de

Pressekontakt: 

Andrea Schmelzle

0179 9282006

presse@die-stelzer.de
RuethenFestSpiel Infotelefon: 0176-38857661
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